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36 Nachtrag
vom 16. April 1906 zu der Ministerialbekanntmachung vom 28. Februar 1902,

betreffend die Bedingungen für ärztliche Behandlung, Wartung und Verpflegung
Kranker in den Großherzoglich Sächsischen Landesheilanstalten in Jena.

J

Vom 1. Mai 1906 gelten für die Aufnahme, Behandlung und Verpflegung
Kranker in den Klassen la und Ib (vgl. Ziffer 16 der Ministerialbekanntmachung
vom 28. Februar 1902) der klinischen Landesanstalten in Jena (medizinische,
chirurgische, Augen-, Ohren-, Frauenklinik) folgende Bestimmungen:
1. Die Aufnahme ist bei dem Direktor der betreffenden Klinik nachzusuchen.

Die aufgenommenen Kranken werden im Gegensatz zu den in den all-
gemeinen Krankenräumen untergebrachten und am zweiten Anstaltstisch be-
köstigten Kranken als Privatkranke bezeichnet. Die Privatkranken der Klasse la
erhalten ein Zimmer für sich allein, die der Klasse lb ein Zimmer mit
noch einem, höchstens noch zwei Kranken zusammen. Sovweit nicht ärztlicher-
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